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Herren Bezirksklasse Heidelberg

TTC Hockenheim II : 1. TTC Ketsch III 
Freitag, 29.04.2022, 20:15 Uhr

9:7 Auswärtssieg in der Herren Bezirksklasse Heidelberg für 
den 1. TTC Ketsch III

Großer Jubel herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Cischinsky / Roth nach 3 Stunden
Spielzeit den letzten Punkt für die Gäste des 1. TTC Ketsch III im Match der Herren Bezirksklasse
Heidelberg einfuhr. Bittere Mienen gab es dagegen beim Heimteam TTC Hockenheim II, welches
eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 32:33) quittieren musste. Durch diesen
errungenen Sieg, hat die Gastmannschaft nach dem 16. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von
12:20.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Mit 3:1 hatten Steinle / Potthast im Match gegen Martin / Ebert die Nase vorn. Einen
Zähler für das Team verpassten Leske-Koch / Eustachi bei der knappen Niederlage im fünften Satz
gegen Cischinsky / Roth. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Cischinsky /
Roth mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachten. Sah es nach
Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Blaschke / Sturm zunächst nicht gut aus, so gewannen
Bossuot / Hamleh im Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Zwar
brachte Marvin Martin Pascal Leske-Koch phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich
Pascal Leske-Koch mit 3:1 durch. Zwischenzeitlich konnte Felix Eustachi zwar einen Satz für sich
entscheiden, verlor das Spiel gegen Timo Cischinsky aber trotzdem mit 8:11, 11:7, 10:12, 4:11.
Dann ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Das folgende
Einzel zwischen Ulli Steinle und Karsten Blaschke endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg
für den Gastspieler. Es war ein langes Spiel, bis Bernd Potthast seine 2:3-Niederlage gegen Fabian
Roth quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die
Gäste. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte danach
Frédéric Bossuot letztlich auf Lager, um Jendrik Sturm final zu gefährden, somit stand es am Ende
der Partie 0:3. Da war final wirklich nichts zu holen. Kaum gefährdet war wiederum der Erfolg in drei
Sätzen von Jochen Hamleh danach gegen Michael Ebert. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 4:5. Probleme zu Beginn des Spiels musste Pascal Leske-Koch zunächst überwinden,
bevor sein 3:1-Erfolg eingetütet war. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Felix Eustachi und
Marvin Martin, bevor das 2:3 feststand. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur
zwei Bällen Vorsprung für Martin zu Ende ging. Nach eher keinem so guten Start in das Spiel und
Verlust des ersten Satzes gewann Ulli Steinle die folgenden drei Sätze und somit die gesamte
Begegnung noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft
verbucht werden. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6. Dem großen Kämpferherz
seines Gegners Karsten Blaschke musste Bernd Potthast Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz
einer 2:0–Führung noch verlor. Nichts auszurichten hatte dann Frédéric Bossuot bei seinem 0:3
gegen Michael Ebert. Zwischenzeitlich musste Jochen Hamleh zwar einen Satz abgeben, fuhr wenig
später sein Spiel gegen Jendrik Sturm aber trotzdem sicher mit 3:1 ein. Bevor die beiden Doppel
final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
um alles. Steinle / Potthast hatten dann gegen Cischinsky / Roth bei ihrem 0:3 wenig auszurichten.
Da war final wirklich nichts zu holen. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Durch diese Niederlage hat der TTC Hockenheim II in der Saison nun 5 Saison-Siege, 7 Niederlagen
bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 06.05.2022 gegen die TTG
1947 Walldorf II an. Für den 1. TTC Ketsch III steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den TTC
Edingen-Neckarhausen am 08.05.2022 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 12:20 ins
Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TTC Hockenheim II

Doppel: Steinle / Potthast 1:1, Leske-Koch / Eustachi 0:1, Bossuot / Hamleh 1:0 
Einzel: P. Leske-Koch 2:0, F. Eustachi 0:2, U. Steinle 1:1, B. Potthast 0:2, F. Bossuot 0:2, J. Hamleh
2:0 

 1. TTC Ketsch III
Doppel: Cischinsky / Roth 2:0, Martin / Ebert 0:1, Blaschke / Sturm 0:1 
Einzel: T. Cischinsky 1:1, M. Martin 1:1, F. Roth 1:1, K. Blaschke 2:0, M. Ebert 1:1, J. Sturm 1:1


